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A) A n h a n g s

Sin # neue Theorie über die Entstehung

des mittelalterlichen Drsaaa *

Während meiner Arbeit habe iah mir öftere die

präge vorgelegt , ob nicht dae aog . liturgische Drama des

Mittelalters irgendwie erat sekundär aus vorchriatliehen

heidniaohen Kaltformen atammen kenne , Zwar ist die Frage

fün mein Thema nieht von ausschlaggebender Bedeutung ,

aber trotzdem von einem gewiaaea Intereaae . Bas Buch von

Robert stumpfl "Kultapiele dar Germanen ala Ursprung dee

mittelalterliehen Bramaa", Berlin 1936 , das erat naoh dam

Abaohluß meiner arbeit in meine RRnde gelangt iat , geht

mit größter Entaohiedanheit und mit anacheinend gutem Er¬

folge der Frage naoh , wie weit zum Seiapiel daa alte

verehrte Sonnenrad zum atern der Magier , der JahreaR&nig

oder pominus feati zum Bönig Herodea , der Medizinmann zum

Mercator in den mittelalterlichen spielen geworden sein

Rann, wie weit im Wettlauf der Apostel ein kultischer

Frühlingswettlauf verborgen liegt u . s .w. stumpfl atellt

weitveratreutea Material für aeine Zwecke geeohickt zusam¬

men, er aieht ln den meisten dieser alten kultisohen spiele

die Aufgabe der germanischen geheimen Männerbünde , von

denen in letzter Zeit besonders auch Höfler ( in Kiel ,

früher Wien) ausführlich gehandelt hat . Um ein störendes
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Eindringen alter germanischer Kultgewohnheiten in Kirche
und Kirchhof (worüber viele Berichte vorliegen ) zu ver¬

hindern , habe die Geistlichkeit einen Teil solcher heid¬
nischem Gebräuche an christliche Heilswahrheiten und Ge¬

schehnisse der Heiligen Schrift smalgamiert , und daraus ,

nichtaus dam Ausbau liturgischer Feiern , sei das reli¬

giöse Drama entstanden * Webrigens sucht Stumpfl auch
im weltlichen Spiel , (besonders im deutschen Fastnachts¬

spiel ) starkes Nachleben altgermanischer Thematik .
In manchen Fällen lässt sich tatsächlich fest¬

stellen , daß die bestimmten Szenen der Mysterienspiele

gerade auf deutschem Gebiet ( in Handschriften solcher Her¬

kunft ) zuerst im christlichen prama auftreten , ehe sie

internationales Gut der Kirche geworden sind . -
Sicherlich wird die Kritik aber auch manche Stumpfl ' sohen

Behauptungen als fraglich hinstellan . Zum Beispiel mag

manches altkeltischer oder noch weiter zurückgehender

Brauch sein , der nur von den Germanen Süddeutschlands

Übernommen worden war . In sehr schwieriges Gebiet führen

die Auseinandersetzungen über Adoratio , Elevatio , Depo-

sitio als Elemente religiöser Spiele , vor allem die betr .

den Tropus , über dessen Herkunft das letzte Wort wohl

noch lange nicht gesprochen sein wird . Und wird man nicht
doch manchen Teil des mittelalterlichen Dramas auch weiter¬

hin als Ergebnis selbständigen pädagogischen Geschickes
der Kleriker anzusehen haben ?

Für die italienischen Verhältnisse würde aich
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aus Stumpfis Darlegungen hur ergeben , daß allerletzten

Endes eben gewisse Anregungen zur Entstehung des sog .

liturgischen Dramas germanischen Ursprungs wären . Daß

der Norden der Al# en , Frankreich und Deutschland , zeit¬

lich mit dem christlichen Drama vorangehen , war immer

bekannt * Es könnte nun also auf Grund von Stumpfis Arbeit

nur noch das Weitere zur Kenntnis genommen werden , daß

Italien mit den kirchlichen Spielen , d . h . in ihnen , ur¬

sprünglich germanisches Heidentum in christlicher Um -

biegung übernam &en hat ; hier und da mag ja denn auch

dieses zugrundeliegende Heidentum , zum Beispiel , wo

einst Langobarden eingedrungen waren , mit eigenen alt -

heidnischen Vorstellungen und Gebräuchen mindestens ur¬

verwandt sein .

Für die eigentliche Geschichte des altitalieni¬

schen Dramas in den verschiedenen Landesteilen ergibt sioh

aus stumpfls Darlegungen nichts Umstürzendes .

- Ende
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